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ersten der ausführlichen und auch 
persönlichen, oft überraschenden 
Gespräche sind bereits auf der 
Homepage der TH Wildau verfüg-
bar. „Ich fand jedes einzelne span-
nend“, betont Katja Wenger. Für sie 
war diese Art Arbeit, wie eine Jour-
nalistin Interviews zu führen, eine 
neue Erfahrung. Sie freut sich auf 
weitere Begegnungen. Manche lie-
ßen sich durch persönliche Kontak-
te an der TH selbst organisieren, an-
dere wurden über Studiengang-
sprecher vermittelt oder das Team 
eines Studiengangs kam sogar 
selbst auf Katja Wenger und ihre 
Kollegen vom Zentrum für Hoch-
schulkommunikation zu. Das Inte-
resse, gemeinsam gute Wege zu fin-
den, die Inhalte eines Studiums an 
der TH an Jugendlichen zu vermit-
teln, sie auf diesen Ort neugierig zu 
machen, ist groß.

Die Interviews sind letztlich aber 
nur ein Baustein des Projektes. Zu-
sammengearbeitet wird für „Live 
Counselling“ mit kooperierenden 
Schulen der Region und Jugendbe-
rufsagenturen. Entwickelt werden 
Beratungsangebote, vor allem in 
Form von Webinaren. Etwas, das 
sich insbesondere momentan anbie-
tet, da aufgrund der Corona-Rege-
lungen persönliche Beratungen im 
direkten Gespräch nicht möglich 
sind. 

Wie es sich für sie anfühlt, mitten 
in der Pandemie ein dadurch vor al-
lem von Distanz geprägtes Studium 
begonnen zu haben, schildert die 
19-jährige Thea: „Ich habe mitbe-

Zukunftsgeschichten von Frauen
Aktuelles Projekt an der TH Wildau will Mädchen stärker für MINT-Fächer interessieren 

Wildau. Hedda hat ganz viele Ideen, 
sieht für sich zahlreiche berufliche 
Perspektiven. Die 23-Jährige steckt 
gerade mitten in der Bachelor-
Arbeit an der Technischen Hoch-
schule Wildau. Sie ist angehende 
Maschinenbauerin – eine für Frau-
en durchaus noch immer recht un-
gewöhnliche Studienwahl. „Es ist 
kunterbunt“, sagt sie über das Be-
rufsfeld. Und: „Wir haben einen 
komplett anderen Blick auf manche 
Dinge. Und es wird ja auch ge-
sucht“, erklärt sie, warum gerade 
Frauen sich für ein Maschinenbau-
Studium interessieren sollten.

Ihre Einblicke und Erfahrungen 
teilt sie gern; mit Katja Wenger vom 
Zentrum für Hochschulkommuni-
kation der TH Wildau hat sie aus-
führlich darüber gesprochen. Die 
Studienberaterin hat Hedda und an-
dere Studentinnen eher technisch 
orientierter Studiengänge der TH 
interviewt. Katja Wenger leitet das 
Projekt „Live Counselling“, mit 
dem vor allem Schülerinnen auf die 
MINT-Studiengänge – also Fächer 
aus den Bereichen Mathematik, In-
formatik, Naturwissenschaften und 
Technik – aufmerksam gemacht 
werden sollen. Interviews wie das 
mit Hedda gehören zum Konzept 
des Projektes.

In den kommenden Monaten sol-
len weitere Studentinnen befragt 
werden. Außerdem plant Katja 
Wenger Interviews mit Absolven-
tinnen, will herausfinden, wie diese 

Von Karen Grunow

Studentin Thea von der TH Wildau erzählt, warum sie sich für den Studiengang Physikalische Technologien/Energiesysteme entschieden hat. fotos: Patrick Grabasch/th Wildau (3)

kommen, wenn man mit den Leuten 
aus unserem Studiengang wenigs-
tens ein Spiel zusammenspielt oder 
ein bisschen quatscht oder Lern-
gruppen macht, dass man so wäh-
rend Corona trotzdem ein Gruppen-
gefühl in den Studiengang reinbrin-
gen kann.“ Die TH kannte sie schon 
von einem Praktikum als Schülerin. 

Wie sie schwärmt auch Michelle 
über die Wildauer Hochschule: „Vor 
allem die kleine Klassengröße, die 
familiäre Atmosphäre und der prak-
tische Anteil, den die TH Wildau an-

bietet, haben mich letztendlich 
überzeugt.“ 

 Das Projekt „Live Counselling“ 
konnte im Sommer vergangenen 
Jahres gestartet werden. Es läuft 
insgesamt zwei Jahre und wird 
durch den Europäischen Sozial-
fonds und das Ministerium für Wis-
senschaft, Forschung und Kultur 
des Landes Brandenburg gefördert. 
Für jeden der MINT-Studiengänge 
der TH Wildau soll es bald mindes-
tens eine „Zukunftsgeschichte“ ge-
ben. 

Maschinenbau-Studentin Hedda steckt mittlerweile mitten in ihrer Bachelor-
Arbeit.

im Berufsalltag in oft noch eher von 
Männern dominierten Bereichen 
zurechtkommen.  „Ich hoffe ein-
fach, dass sich mehr Frauen auch in 
die Ingenieur-Welt trauen und vor 
allem in die nachhaltige Ingenieur-
Welt“, sagt Studentin Thea, die ge-

rade in ihrem ersten Semester im 
Studiengang Physikalische Techno-
logien/Energiesysteme steckt. 
Frauen sollten sich so etwas zutrau-
en, findet sie.  „Hauptsache, du hast 
Inspiration“, ist ihre klare Einstel-
lung zur Studien- und Berufswahl. 

 „Zukunftsgeschichten“ heißt 
diese besondere Interviewreihe, die 

Ich fand jedes 
einzelne 

spannend.
Katja Wenger,

th Wildau, über die interviews

  das ding  

Thema Informationssicherheit
Für kleine Unternehmen wurden Lernszenarien entwickelt

Wildau. Gleich zwei „Dinge“ sind es 
diesmal, Publikationen nämlich, die 
TH-Professorin Margit Scholl und 
ihr Team herausgebracht haben: Es 
geht um im Auftrag des Forschungs-
zentrums Informatik (FZI) im Rah-
men des Projekts „Mittelstand 4.0 – 
Kompetenzzentrum Stuttgart“ ent-
wickelte Lernszenarien zum Thema 
Informationssicherheit. 

Das in dem Bereich sehr versierte 
TH-Team hat zwei solcher komple-
xen Lernszenarien entworfen. Da-
mit können künftig Mitarbeiter von 
kleinen bis mittleren Unternehmen 
erlebnisorientiert für das wichtige 
Thema sensibilisiert werden. Das 
eine Buch ist eine ausführliche Do-
kumentation des einjährigen Pro-
jektes, das andere dient als Modera-
tionsanleitung, um die Übungen 
durchführen zu können. kg

Neues Wohnheim gut genutzt
Die Studentenunterkünfte auf dem Campus gefallen den Bewohnern

Wildau. Wer in den vergangenen 
Wochen im Bereich der TH Wildau 
unterwegs war, konnte immer wie-
der mal junge Leute beobachten, 
die mit Kisten und Kübelpflanzen 
in die beiden Studentenwohnhei-
me auf dem Campus einzogen. 
Während das mit den leuchtend 
grünen Fassadendetails bereits 
seit mittlerweile 2012 existiert, 
konnte das danebenstehende erst 
vor wenigen Wochen eröffnet wer-
den. „Das Wohnheim in Wildau 
wird gut angenommen und die Stu-
dierenden freuen sich über das far-
benfrohe Haus und die funkelna-
gelneuen Zimmer“, berichtet Jose-
phine Kujau, Pressesprecherin des 
Studentenwerks Potsdam. 

Noch ist es jedoch nicht voll aus-
gelastet. Das liegt zum einen da-
ran, dass zum Sommersemester 
nur wenige Studiengänge starten, 
denn an der TH wird in den aller-
meisten Fächern klassisch zum 

werk Potsdam geführten Wohnhei-
me in Brandenburg. Einige Studie-
rende seien  auch wieder zu ihren 
Familien gezogen, so Kujau. Und 
viele internationale Studierende 
hätten außerdem ihr geplantes 
Auslandssemester abgesagt oder 
vertagt. Grundsätzlich aber seien 
die Wohnanlagen des Studenten-
werks weiterhin gut nachgefragt. 
Derzeit liege die Auslastung bei 
rund 90 Prozent.

Was in Wildau noch ein wenig 
hakt: Das Internet funktioniert 
noch nicht optimal. Daran wird 
aber mit Hochdruck gearbeitet. 
Gerechnet wird damit, dass spätes-
tens zum Wintersemester im Neu-
bau alle Plätze belegt sein werden. 
„Derzeit“, so Josephine Kujau, 
„sind es vor allem auch Studieren-
de anderer Wohnheime in Wildau, 
die die Chance ergreifen und von 
der Birken- oder Schillerallee in 
den Hochschulring umziehen.“ kg

Angebote 
zur 

Orientierung
Wildau. Über das Netzwerk Stu-
dienorientierung Brandenburg 
findet noch bis Freitag die digita-
le Studienorientierungswoche 
„Studi’O Days“ statt, an der sich 
neben den anderen Hochschulen 
des Landes auch die TH Wildau 
beteiligt. Auf einer virtuellen 
Messe stellen sich die Hochschu-
len vor, außerdem gibt es Einbli-
cke in verschiedene Studienrich-
tungen. Heute geht es ab 10.30 
Uhr um Wirtschaftswissenschaf-
ten an der TH. Die in Königs 
Wusterhausen ansässige Fach-
hochschule für Finanzen des 
Landes Brandenburg wird ab 15 
Uhr im Rahmen einer virtuellen 
Campusführung präsentiert. 
Mehr dazu unter www.netz-
werk-studienorientierung.de

Infos 
für 

Interessierte
Wildau. Für Studieninteressierte 
wie Studenten ist eine virtuelle 
Infoveranstaltung der TH Wildau 
am 5. Mai gedacht: Es geht dabei 
um Einblicke in die Digitalwirt-
schaft der Region. Los geht es um 
15 Uhr, erwartet wird Torsten Ka-
den vom SIBB e.V., dem Verband 
der Software-, Informations- und 
Kommunikations-Industrie in 
Berlin und Brandenburg. Er wird 
aktuelle IT-Projekte aus der Pra-
xis vorstellen. Angeboten wird 
der Nachmittag über das Projekt 
„TH MINT+“, Interessierte ler-
nen dabei auch Studiengänge 
der TH Wildau kennen. 

Info Wer teilnehmen möchte, soll-
te sich vorab via E-Mail an thmint-
plus@th-wildau.de anmelden.

Festival zum 
Transfer von 

Wissen
Wildau. Das „InnoX Science Fes-
tival“  – das erste  Festival für Wis-
senstransfer und Wissenschafts-
kommunikation in Brandenburg 
– wird vom 22. bis zum 25. Sep-
tember von der TH Wildau und 
der Brandenburgischen Techni-
schen Universität Cottbus-Senf-
tenberg (BTU) veranstaltet. Ab 
sofort können dafür Beiträge ein-
gereicht werden. Gefragt sind 
Vorschläge aus dem Bereich Wis-
senschaftskommunikation und 
Citizen Science (Bürgerwissen-
schaften). Gedacht ist das Festi-
val, das nur in digitaler Form 
stattfinden wird, für alle Interes-
sierten. Organisiert wird es vom 
„Innovation Hub 13“, dem gro-
ßen Transferprojekt der TH und 
der BTU.

Wintersemester begonnen. Und 
dann hat natürlich auch die Pande-
mie-Situation zumindest einen ge-
wissen Einfluss auf die Nachfrage 
nach Wohnraum am Campus – das 
betrifft jedoch alle vom Studenten-

Das neue Studentenwohnheim an 
der TH in Wildau hat noch einige 
Plätze frei. foto: NadiNE PENsold

So sehen die neuen Publikationen zu an der TH Wildau entwickelten Lernsze-
narien aus. foto: KarEN GruNoW
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